
TSCHAMBO

Vereinsnachrichten
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd

Ausgabe Frühjahr 2007



• Individuelle Erstberatung

• Gründliche Beratung für unzufriedene Kontaktlinsen-Träger

• PC-gestützte Untersuchung des Auges

• Tränenfilm-Analyse

• Ein Monat Probetragen (alles inklusive)

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter 07171 - 62477

Über 10 Jahre Erfahrung!

Leonhard Augenoptik
Kalter Markt 37
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 07171- 62477

Markus Leonhard
Dipl.-Ing. (FH),
Fachbuchautor und
Kontaktlinsen-Spezialist

Am besten gleich zum
Kontaktlinsen-Spezialisten!

Bei uns gratis:

Ab 19,- Euro:

Termin:

Trockene Augen? Schlechter Komfort? Zu kurze Tragezeit?

„Jetzt 20%* auf
alle Aqua Sphere
Schwimmbrillen!“
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  IMPRESSUM

 Das Programm für  
 einen dauerhaft 
 belastbaren Rücken: 
· Gewebetraining 
· Ausdauertraining 
· Body mass control
 Computergestützte  
 Trainingstherapie mit  
 dem Ziel, alle Alltags- 
 bewegungen und 
 -belastungen wieder 
 ausführen zu können.
 Kurse 
· Mo 8.30 und 17 Uhr
· Mi 8 und 17.30 Uhr
 Einstieg jederzeit 
 möglich.

PhysioPraxis

Reiner Nist
Fon 07171 30958
www.physiopraxis-nist.de

Chronische

Unterstützung 

durch Kranken-

kasse möglich!

Rücken-
triathlon®

Rückenprobleme?

Nist-Anz-MaƲrz2007*.indd   1 13.03.2007   16:16:59 Uhr
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Kooperation:  SVG und Grundschule Klösterle!
Erster Sieg für die Klösterleschule bei Jugend trainiert für Olympia

Am Montag, den 26. März 2007 war die
Austragung von „Jugend trainiert für
Olympia“ auf Kreisebene im Schwim-
men. Im Gmünder Hallenbad ging die
Klösterleschule mit zwei Mannschaften
und einem 15köpfigen Team an den
Start. Bereits im Vorfeld wurde durch die
Kooperationsstunde mit dem Gmünder
Schwimmverein unter der Leitung von
Carolin Stubenvoll auf den schulischen
Wettbewerb hingearbeitet. Unter dem
Motto Sport, Spaß, Freude und Kampf-
geist lieferte sich die erste Mannschaft
der Klösterleschule ein hartes Kopf an
Kopf-Rennen mit dem Team aus Aalen-
Ebnat. Nach den absolvierten Strecken
lag das Team der Klösterleschule vorne
und sicherte sich den Sieg in der Wertung
der Grundschulen. In der Mannschafts-
besetzung Sandra Zeck, Anika Leonhard,

Lea Botsch, Hans-Peter Gratz, Daniel
Oetzel, Hannah Küppershaus, Nele
Friedhoff und Robin Wethmar konnte ein
erfolgreicher Tag im Schwimmen gefeiert
werden. Auch das zweite Team mit
Lorena Ouranidis, Victoria Köhler, Dennis
Beck, Verena Comite, Ben-Louis Kolb,
Yanik Braun und Lisa Frey lieferten gute
Leistungen ab und belegten am Ende den
5. Platz. Die ersten Früchte aus der seit
November bestehenden Kooperation
zwischen der Klösterleschule und dem
Schwimmverein Gmünd konnten nach
diesem Schwimmwettbewerb geerntet
werden. Große Freude brach bei der
Mannschaft und der verantwortlichen
Lehrerin Carolin Stubenvoll  aus, als sie
über die Qualifikation zum Regierungs-
präsidiums-Finale bei Jugend trainiert für
Olympia informiert wurde.
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... so appetitlich und so frisch

Metzgerei

73529 Schwäbisch Gmünd-Bettringen, Breslauer Strasse 49
Telefon 07171 /82565, Fax 07171 /82577

73529 Weiler in den Bergen, Strümpfelbachstrasse 3
Telefon 07171 /83355

73529Schwäbisch Gmünd-Bettringen, In der Vorstadt 1
Telefon 07171 /89365
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Kooperation: SVG und Klösterleschule – Einladung nach Berlin!
Unvergessliche Tage bei den Deutschen Meisterschaften

Acht Grundschüler der Gmünder Klöster-
leschule (davon 5 aktive Schwimmer vom
SVG) haben drei unvergessliche Tage bei
den Deutschen Schwimmmeisterschaf-
ten in Berlin erlebt. Die Schulmannschaft
wurde vom Deutschen Schwimmverband
(DSV) über den Schwimmverband Würt-
temberg eingeladen.
Im Begleitprogramm durften die Kinder
zu einer 8x50m Freistilstaffel gegen die
anderen 15 Schwimmverbände antreten,
wobei die sechstbeste Zeit im zweiten
Lauf erzielt wurde, obwohl durch den
kurzfristigen, verletzungsbedingten
Ausfall von Lea Botsch, Hans-Peter Gratz
sogar zweimal ins Becken springen
musste. Somit kann man sagen, dass die
Kooperation Schule-Verein mit dem
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
erste Früchte trägt. Der Ablauf und das
Programm dieser drei Tage wurde

bestens von der Deutschen Schwimm-
jugend organisiert. Jedes Team hatte ei-
nen Paten, der die Kinder durch das um-
fangreiche Programm begleitete. So
wurde eine Spreerundfahrt gemacht, ein
gemeinschaftlicher Grillabend mit allen
anderen Teams und natürlich der Besuch
der Finalrunden durchgeführt. Auch die
Stars nahmen sich für die Kinder Zeit und
waren bei einer extra Autogrammstunde
für sie da.
Die verantwortliche Lehrerin Frau Carolin
Stubenvoll wurde von der Betreuerin An-
gelika Muschak begleitet und ist zurecht
stolz auf ihre Truppe, die hochmotiviert
ist. Die Mannschaft der Klösterleschule:
Hans-Peter Gratz, Daniel Oetzel, Sandra
Zeck, Victoria Köhler, Hanna Küppers-
haus, Lea Botsch, Nele Friedhoff, Anika
Leonhard.
Carolin Stubenvoll
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fitness-club

schwäbisch gmünd
hauffstr. 2

im bifora - gebäude
0 71 71 - 92 93 50

Vielseitiges Geräte- und Kursangebot,

Aerobic, Tae Bo, Pump, Sauna, Solarium,

Kinderbetreuung, Sport-Bistro, Sport-Events

gratis Parkplätze u.v.m.

Entdecken Sie den
Spaß an Fitness. Jetzt.

Ermäßigung für SVG-Mitglieder
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Bilder von der Berlinreise
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Drucker

Kopierer

Telefax

Scanner

oder alle 4 
Funktionen in einem 
Gerät?

Der richtige 
Partner wenn es 
um Neukauf, 
Kundendienst 
und Zubehör geht
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DMSJ - E-Jugend in Aalen

Große Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus. Mit viel Elan und Ehrgeiz be-
reiteten sich 6 Mädchen und 2 Jungs auf
die DMSJ vor. Bereits vor dem Highlight
des letzten Jahres, dem Weihnachts-
schwimmen des Vereins, trainierte der
Gmünder Nachwuchs intensiv und mit
voller Konzentration.
Der kindgerechte Wettkampf der E-Ju-
gend beinhaltet nicht nur die Staffel-
wettbewerbe in Rücken, Brust und Kraul
(4 x 50m), sondern auch die Koordi-
nationsstaffel und die Beinbewe-
gungsstaffel. Diese verlangen von den
jungen Schwimmern besonders große
Konzentration und Körperbeherrschung.
Endlich war der große Tag da. Für die
Meisten der 8 jungen Schwimmer war
es der erste Wettkampf und entspre-
chend nervös und mit hochgezogenen
Schultern betraten sie das Aalener Hal-
lenbad. Nach dem Einschwimmen blieb

noch Zeit, sich an diese neue Atmosphäre
zu gewöhnen und kurz vor 10 Uhr, als
sich der Nachwuchs unter Anleitung der
Trainerin Barbara nach dem Vorbild der
Großen aufwärmte, war jegliche Nervo-
sität verschwunden. Der Anfang des
Wettkampftages war den Jungschwim-
mern vorbehalten und das Startquartett
absolvierte die Rückenstaffel mit Bravour.
Viel Zeit zum Ausruhen – nichts da. Schon
knapp 30 min. später fiel der Startschuss
zur Koordinationsstaffel, die die Gmün-
der mit großem Vorsprung für sich ent-
schied. Koordinationsstaffel bedeutet 4
x 25 m und zwar in folgenden Arm/Bein-
kombinationen: Rücken-Altdeutsch,
Brustarmzug-Delfinbeinschlag, Kraul-
armzug-Delfinbeinschlag, Brustarmzug-
Kraulbeinschlag. Nur wenig später
standen die Jungs und Mädels schon
wieder auf dem Startblock zur Brust-
staffel. Hier lieferte man sich ein Kopf



PRADE MEDIA
DRUCK UND MED IEN

WWW.PRADE-MEDIA.DE

INDUSTRIE -  UND WERBEFOTOGRAFIE
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Seniorenwohnungen
»Riedäcker«
Pflegeheim, Begegnungsstätte und 
Seniorenwohnanlage im Verbund 
in Schwäbisch Gmünd-Bettringen.

Wir bauen für Sie 28 Senioren-
Eigentumswohnungen mit 2 und 3 
Zimmern und Wohnflächen von 46 
bis 79 m2, im Bau:
• behindertengerechte Ausstat-
 tung, barrierefrei, Aufzug
• Hausnotrufanlage, Betreuung 
 auf Wunsch

• Kapitalanlegern bieten wir eine 
Mietgarantie. 

Geschäftsstelle 
Mühlbergle 9/1
73525 Schwäbisch Gmünd 
Telefon (071 71) 9 27 57-0 
www.siedlungswerk.de
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an Kopf-Rennen mit dem SSV Ulm. Eine
halbstündige Mittagspause und schon
pfiff der Schiedsrichter für die Beinbe-
wegungsstaffel. Wie der Name schon
sagt – Beinbewegung; genauer je 25m
Rücken-, Brust-, Delfin- und Kraulbein-
schlag.
Höhepunkt an diesem Tag war sicherlich
die Kraulstaffel, bei der die E-Jugend
noch einmal alle Kräfte mobilisierte und
auch diesen Bewerb für sich entscheiden
konnte.
In der Gesamtabrechnung siegte die E-
Jugend souverän in der Zeit von 14:20,46
und die beiden Trainerinnen Claudia
Österle und Barbara Schuster-Gratz ha-
ben, wie in den letzten Jahren hervor-

ragende Arbeit geleistet. Das erfolgreiche
Doppelquartett, bestehend aus Lea
Botsch, Johanna Bundschuh, Marcel
Dröden, Katharina Funk, Lea Grim-
minger, Nils Jacobsen, Lisa Schulz und
Franziska Vester erhielt für den
Bezirkstitel den ersten Pokal in der noch
jungen Schwimmerkarriere. Ein kleiner
Wermutstropfen jedoch ist die Ent-
scheidung des Schwimmverbandes, dass
es dieses Jahr erstmal kein Landesfinale
für die E-Jugend gibt. Hier wäre sicherlich
ein Podestplatz möglich gewesen.
Dass Siegen so schön ist, das kann man
deutlich auf dem Gruppenfoto erkennen.
„Tschambo für die E-Jugend”.
Uschi Vester

„Jahresendspurttraining“ der TG 5!

Am Samstag, den 25.11.2006 trafen sich
die Kinder der TG 5 und  ihre Trainerinnen
Barbara und Claudia zum „Jahresend-

spurttraining“. Auf dem Programm stan-
den eine Fackelwanderung, anschlie-
ßendes  Schwimmtraining und ein ge-



Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.

12
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mütlicher Ausklang des erfolgreichen
Jahres in der Pizzeria „Pick-Nic“.
Alle Kinder der TG 5 waren mit Freuden
dabei, als man sich um 17.00 Uhr auf
dem Parkplatz der Firma Grau in Straß-
dorf traf. Die ungewöhnlich milde Wit-
terung zu dieser Jahreszeit machte die
Fackelwanderung zu einem gemütlichen,
romantischen Spaziergang von Straßdorf
nach Gmünd zum Hallenbad. Im Hallen-
bad gab es  zur Stärkung für das bevor-

stehende Schwimmtraining Muffins und
Kinderpunsch. So gekräftigt legten die
Kinder einige Meter im Wasser zurück,
so dass die anstehende Pizza oder Lasag-
ne wieder im Bauch Platz hatte. Ge-
mütlich ließ die Gruppe den Abend in der
Pizzeria „Pick-Nic“ ausklingen und alle
waren sich einig – so darf Training auch
mal aussehen!

Barbara Schuster-Gratz

Aufbruch zur Fackelwanderung

Ehrenvorsitzender Walter Botsch beim Weihnachtsschwimmfest im Einsatz!

Vorweihnachtliche Stimmung herrschte
im Gmünder Hallenbad beim traditionel-
len Weihnachtsschwimmfest als Leis-
tungsschau aller Trainingsgruppen des
SVG. Rund 300 Kinder und Jugendliche
gingen unter der Organisation des SVG-
Vorsitzenden Roland Wendel, sowie
seiner beiden Stellvertreter Steffen
Kregler und Roland Aubele an den Start
und wurden bei einer Stippvisite vom

Heiligen Nikolaus und seinem Knecht
Rupprecht mit kleinen Geschenken be-
lohnt. Zwischendurch zeigte auch die
erste Mannschaft ihr Können. Dabei
gewann Philipp Sobl den „Balance-
Sprint“, der dabei die 50m Schmetterling
in guten 26,81 Sekunden zurücklegte.
Bei den Frauen war Svenja Gerstenberger
mit 27,95 Sekunden über 50m Freistil am
schnellsten.



Redaktionsschluss Herbst-Ausgabe 2007!

Ich möchte heute schon auf den Redaktionsschluss für unsere „Tschambo“ Frühjahrs-Ausgabe
hinweisen.

Termin 15. Oktober 2007

Vereinsnachrichten können nur bestehen wenn der Redaktion genügend Berichte vorliegen.
Roland Aubele
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Die Adresse für Ihre Hochzeit, 

Geburtstagsfeier, Tagung und Urlaub. 

Festsaal für 180 Personen 

Tagungsräume, Sonnenterrasse 

17 Hotelzimmer 

in unserer Küche und Backstube verwenden wir 

unraffiniertes Salz 

 

Familie Klaus Schmid 

73550 Waldstetten /Weilerstoffel 

Telefon 07171/4005-0, Fax 4005-31 

Dienstag Ruhetag, hoelzle.de 

 

Gutes und Bewährtes zum Wohlfühlen 

 
Frisches Bauerbrot Mittwoch, 

und Freitags ab 10.00 Uhr, und Samstags 
Produkte aus unserer Palette: 

Nudeln in allen Formen, auch ohne Ei 

Mühlenmüslis, Körner zum Mahlen 

Weizen- und Dinkelmehle, Brotbackmischungen 

Brotaufstriche, Backzutaten und Nüsse 

unraffinierte Salze und Rohrohrzucker 

Speiseöle und Essig 

 
eigener Eingang hinterm Haus am Parkplatz. 

Mo,Mi,Do,Fr 8.00 – 12.00, und 14.00 – 18.00, 

Die und Sa 8.00 – 12.00 
Tel 07171/400577 

NEU + GEBRAUCHT

30 Jahre

Goethestraße 89
Schwäbisch Gmünd

 Tel. (0 71 71) 6 15 65

FITNESSGERÄTE MOTORROLLER

einfacheinfach

klasse!
klasse!einfach

klasse!

CROSS-
TRAINER
LAUFBÄNDER

HEIMTRAINER

Piaggio
Pegasus
Peugeot
Gilera
Vespa
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Ein Rennen über 50m Freistil der Trainer
und Übungsleiter gewann Johannes Moll
mit 25,34 Sekunden vor Tobias Patzl, der
26,31 Sekunden benötigte. Zur beliebten
Familienstaffel über 3x50m Freistil (mit
mindestens einem Elternteil) traten 15
Staffeln an. Nach 1:31,94 Minuten stand
Familie Schuster als Sieger fest. Die
älteste Staffel brachte aber mit

zusammen 125 Jahren Familie Botsch an
den Start. Der SVG-Ehrenvorsitzende
Walter Botsch („ich weiß gar nicht mehr,
wann ich zum letztenmal einen
Wettkampf bestritten habe“) ging mit
Sohn Veit und Enkeltochter Lena an den
Start und landete mit 2:10,23 Minuten
am Ende auf Rang acht.

srk

Soziales Engagement beim SVG!

Wir (Ann- Charlott, Rachel und Benedict)
hatten die Möglichkeit beim Schwimm-
verein in Schwäbisch Gmünd unser
Schulprojekt Soziales Engagement durch-
zuführen.
Wir durften ca. 36 Arbeitsstunden in ei-
nem sozialen Job oder einer sozialen Ein-
richtung kennen lernen. Wir haben uns
in diesem Fall für den Schwimmverein
entschieden und haben uns sehr darüber
gefreut als wir bestätigt bekommen ha-

ben, dass wir unser Projekt hier durch-
führen dürfen.
Uns hat es sehr viel Spaß gemacht und
wir konnten einen großen Einblick in die
Arbeit des SVG bekommen. Viele Infos
und Erfahrungen konnten wir durch die-
ses „Praktikum“ mitnehmen und be-
danken uns herzlichst bei allen Betei-
ligten.
Bericht von Rachel, Benedict und Ann-
Charlott
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Ein Landestitel bei „langen Strecken“!

„Punktzahlen gesteigert, Plätze ge-
tauscht“ war für den SVG-Nachwuchs
das Motto beim  Finale der württember-
gischen Jugend-Mannschaftsmeister-
schaft. Im Hallenbad von Stuttgart-
Feuerbach verbesserte sich die weibliche
Jugend des Jahrgang 1993 bis 1995 ge-
genüber der Vorrunde um einen Rang
auf Platz vier und holte mit 9.832 Punk-
ten auch 729 Zähler mehr als beim Sieg
auf Bezirksebene in Ulm. Die männliche
Jugend des SVG steigerte sich um 377
auf 6.790 Punkte, rutschte aber ge-
genüber der Qualifikation um einen Platz
auf Rang neun ab.

Zum letzten Meisterschafts-Wettkampf
im Jahr 2006 reisten die Gmünder in er-
ster Linie mit ihrem Nachwuchsteam
nach Bad Mergentheim. Dort standen
auf der 25m-Bahn des „Solymar“ die
Bezirksmeisterschaften von Ostwürttem-
berg, sowie Entscheidungen in den di-
versen Altersklassen auf dem Programm.
Während in der offenen Klasse Svenja
Gerstenberger zwei Titel einheimsen
konnte (200m Freistil in 2.07,33 Minuten
und 400m Freistil in 4:32,36 Minuten),
gab es bei den Jahrgängen (für die es
nur über 50m-Strecken und 100m Lagen
um Titel ging)  drei erste, acht zweite und
vier dritte Plätze für den SVG.

Den Auftakt des Wettkampfjahres bil-
deten die Württembergischen Meister-
schaften über die „langen Strecken“ auf
der 50m-Bahn im Stuttgarter „Inselbad“.
Dabei gab es die ganze Palette an Plätzen
unter den ersten Drei: in der offenen
Klasse je einmal – in den verschiedenen
Altersklassen mit drei Titeln, einer Vize-
meisterschaft und vier dritten Rängen.

Verlass war vor allem auf die Junioren in
den SVG-Reihen. Für die größte Über-
raschung sorgte dabei Svenja Gersten-
berger, die sich in 9:38,61 Minuten den
Titel über 800m Freistil.

Über weite Strecken einen recht guten
Auftritt hatte der Nachwuchs des
Schwimmvereins bei den Mannschafts-
Meisterschaften der Jugend und Junioren
im Bezirk Ostwürttemberg in Aalen.
Sieben Altersklassenmannschaften
brachten vier Titel, zwei Vizemeister-
schaften und einen dritten Platz mit nach
Hause. Dazu kam auch der Sieg im
Mixed-Wettbewerb der E-Jugend (Jahr-
gang 1988/99) im sogenannten „kind-
gerechten Wettkampf“. Für ein Trio gab
es beim Internationalen Schwimmfest
des DSW 12 Darmstadt in den 50m-
Rennen der offenen Klasse durch Natalie
Mackintosh einen ersten und einen
zweiten Rang. In den Jahrgangsent-
scheidungen gab es für die Gmünder vier
erste, sowie je drei zweite und dritte
Ränge.

Verdammt hoch hingen die Erfolgs-
trauben beim SVG-Auftritt bei den „13.
Internationalen Meisterschaften von
Sindelfingen“. Zwar gab es über die
50m- und 100m-Strecken insgesamt fünf
Finalteilteilnahmen durch Natalie
Mackintosh und Philipp Sobl, aber erste
Plätze blieben hier ebenso aus, wie in den
Entscheidungen in den jeweiligen Al-
tersklassen. Ein zweiter und zwei dritte
Plätze waren die magere Ausbeute bei
Teilnehmern von 65 Vereinen.

Zum einem Titel reichte es nicht, aber
zumindest ein Team des Schwimmvereins
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sorgte beim Finale der sechs
zeitschnellsten Teams aus den
Bezirksrunden um die Würt-
tembergische Mannschafts-
Meisterschaften bei der Ju-
gend in Tübingen für eine
Überraschung. Die männliche
D-Jugend (Jahrgang 1996/97)
erkämpfte sich mit einer guten
Leistung die Vizemeisterschaft.
Außerdem gab es für die vier
qualifizierten SVG-Teams je
einen dritten, fünften und
sechsten Platz. Drei von ihnen
konnten sich gegenüber der
Bezirksrunde zum teil beträcht-
lich verbessern, eine Mann-
schaft war etwas langsamer.

Angesichts des nur sechs-
köpfigen Aufgebots konnte
man mit den erreichten Plätzen
bei den Baden-Württember-
gischen Meisterschaften im Stuttgarter
„Inselbad“ zufrieden sein.  Eine Vize-
meisterschaft (durch Natalie Mackintosh
über 50m Schmetterling), sowie zwei
dritte Plätze (wiederum durch Natalie
Macktinosh über 50m Rücken und
Manuel Seifert über 200m Brust) waren
fast schon mehr, als im Vorfeld erwartet
werden durfte, doch es hätte durchaus
auch mehr sein können.

Kräftig abgeräumt hat der Schwimm-
verein dagegen beim „4. Schwaben-
Cup“ des SB Schwaben Stuttgart an
gleicher Stelle. Es gab nicht nur den Sieg
in der Gesamtwertung,  sondern der SVG
stellte auch 20 Sieger in den diversen
Altersklassenentscheidungen. Außerdem
gab es für das Team 13 zweite und 16
dritte Plätze. In der Pokalwertung hielt
man mit 391 Punkten dank eines starken

Nicht nur in Mutlangen 
kennt man das 

 
Freizeitbad Mutlangen 

 
25 m-Sportbecken    Whirl-Pool    

Sauna Wasserrutsche        Cafeteria     
Sanarium      Kinderplanschbecken 

Dampfbad         Blockhaussauna      
Liegewiese   Saunafreihof  

Sonnenterrasse            Solarium 
 

Info : Tel. 07171 / 777822 
E-Mail:  Mutlantis@Mutlangen.de
Internet:www.mutlantis.de 

„Schlußspurts“ zum Ende der Veranstal-
tung Gastgeber SB Schwaben Stuttgart
(361) knapp nieder und führte das Feld
von 41 Vereinen an.

Nur mit einem Teil seiner Aktiven war der
SVG bei den Bezirks-Jahrgangmeis-
terschaften von Ostwürttemberg in Aa-
len am Start und die sich aber in guter
Form präsentierten. Am Ende gab es für
die Gmünder neben 18 Titeln noch 19
zweite und acht dritte Plätze in den jüng-
sten der startberechtigten Jahrgänge.
Dabei konnten sich zwei Aktive in Szene
setzten, die erst am Beginn ihrer schwim-
merischen Laufbahn stehen. Henning
Mühlleitner und Maximilian Forsten-
häusler holten zusammen im Jahrgang
1997 fünf Titel und konnten dabei drei
Doppelsiege einfahren. Mit vier Titeln im
Jahrgang 1996 war Hans-Peter Gratz der
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Alteburgstraße 86

72762 Reutl ingen

Tel . (0 71 21) 2 98 98

Fax (0 71 21) 2 56 01

S P O R T

the world

of swimming
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erfolgreichste Starter der Gmünder über-
haupt.

Nach der Rückkehr aus dem Trainings-
lager in Caorle an der norditalienischen
Adria testete man die Form beim Inter-
nationalen Schwimmfest der SSG Hei-
denheim. Als Bilanz gezogen wurde,
standen auf der Habenseite fünf Final-
teilnahmen in der offenen Klasse (durch
Natalie Mackintosh und Philipp Sobl),
sowie ein erster, sechs zweite und fünf
dritte Plätze in den diversen Jahrgangs-
entscheidungen. In der Mannschafts-
wertung landeten die Gmünder mit 101
Zählern auf Rang zehn. Stephanie Lin-
denmayer holte sich unterdessen bei den
Süddeutschen Meisterschaften über die
„langen Strecken“ in Wetzlar bei den
Juniorinnen des Jahrgangs 1988 über
800m Freistil (9:38,84 Minuten) und über
400m Lagen (5:25,95 Minuten) zwei
dritte Plätze.

Premiere feierte ein neuer Wettbewerb.
In Göppingen ging es um den „Vielseitig-
keitscup“ des Bezirks Ostwürttemberg
mit gleichzeitiger Qualifikations-
möglichkeit für das Landesfinale in
Württemberg für den Nachwuchs der
Jahrgänge 1999 bis 1994. Unter den elf
Vereinen war auch der Schwimmverein
Schwäbisch Gmünd vertreten, der mit
vier ersten, vier zweiten und drei dritten
Plätzen ein recht gutes Resultat erzielte.
Gleich ein Dutzend Gmünder schwamm
sich zudem in das Landesfinale, für das
sich die zehn punktbesten Teilnehmer aus
allen drei württembergischen Bezirken
qualifizieren konnten.

Zwar keinen ersten Platz, dafür aber
einen zweiten und einen dritten Rang in
der offenen Klasse gab es beim überaus

stark besetzten „Ratisbona-Cup“ der
Regensburger Turnerschaft. Dazu kamen
noch ein zweiter und fünf dritte Ränge
in den Jahrgangsentscheidungen. Für die
beste Plazierung in der Oberpfalz sorgte
einmal mehr Natalie Mackintosh, die in
den 50m-Entscheidungen der offenen
Klasse über 50m Rücken mit 32,21
Sekunden für einen zweiten Platz sorgte.
Einen dritten Rang in der offenen Klasse
gab es für Philipp Sobl mit 27,08
Sekunden über 50m Schmetterling.

srk

Ex-Gmünder überraschen bei den
„Deutschen“!

Zwei Ex-Gmünder ließen zunächst bei
den Deutschen Winter-Meisterschaften
in Hannover mit Finalplätzen aufhorchen.
Florian Abele qualifizierte sich dabei
gleich für drei Endläufe (über alle Brust-
strecken), seine ehemalige Vereins-
kollegin Kerstin Vogel (jetzt für den SV
Rhenania Köln startend) glänzte mit einer
Finalteilnahme. Nach 32,31 Sekunden
schwamm sich Kerstin Vogel in das Finale.
Dort belegte sie dann mit 32,62  Sekun-
den einen trotzdem ausgezeichneten
fünften Rang.

Florian Abele rutschte zunächst mit
1:03,89 Minuten über die 100m-
Bruststrecke in das Finale, in dem er dann
mit 1:04,12 Minuten Achter wurde. Über
die 200m-Distanz schwamm er im
Vorlauf 2:20,95 Minuten und verbesserte
sich beim „zweiten Versuch“ im Finale
leicht auf 2:20,64 Minuten, was Platz
sechs bedeutete. Bei seinem dritten
Einsatz qualifizierte er sich mit 28,85
Sekunden für die Entscheidung, in der
er dann nach 28,83 Sekunden erneut auf
Rang sechs ins Ziel kam.
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Die Vorstellung der beiden in Hannover
war aber offenbar keine „Eintagsfliege“.
Bei den Deutschen Meisterschaften in
Berlin gingen das Duo mit noch größerem
Erfolg an den Start. Für den Coup
schlechthin sorgte Kerstin Vogel, die nicht
nur dreimal in einem Endlauf an den Start
ging, sondern zumindest einmal sogar
um den Titel schwamm: als Dritte mit
31,88 Sekunden über 50m Brust – nur
zwei Hundertstelsekunden hinter Platz
zwei und nur deren 48 hinter der Sie-
gerin. Mit 1:11,21 Minuten qualifizierte
sie sich als Sechste für das Finale über
100m Brust, steigerte sich auf 1:11,09
Minuten, konnte sich aber platzmässig
nicht verbessern. Die größte Über-
raschung waren aber ihre 26,65 Se-
kunden im Vorlauf über 50m Freistil, die
in der Qualifikation die siebtbeste Zeit
bedeuteten. Im  Finale schwamm sie
26,63 Sekunden und wurde Achte.

An seine „alten Tage“ knüpfte auch
Florian Abele an, der zweimal im Finale
stand. Zunächst schwamm er sich als
Vierter über 200m Brust in 2:18,51
Minuten in den Endlauf. Dort verbesserte
er sich auf 2:18,24 Minuten, blieb aber
Vierter. Einen Platz, den er über diese
Strecke noch nie erreicht hatte. Über
50m Brust wurde er (nach 29,03 Se-
kunden im Vorlauf) mit 28,29 Sekunden
Fünfter Zudem konnte sich Daniel Seifert
über eine Vizemeisterschaft (über
4x100m Freistil) und einen dritten Rang
(über 4x200m Freistil) mit den Staffeln
des VfL Sindefingen freuen.

  * * * * *

Auch in diesem Jahr startete mit Gerhard
Büttner als erster Gmünder in das
Wettkampfjahr. Der „Altmeister“ ging

einmal mehr beim Internationalen Seni-
oren-Schwimmfest des SSV Ingelheim an
den Start. Dabei ließ er in der AK 50 über
50m Rücken nichts anbrennen und siegte
deutlich mit 33,75 Sekunden vor der
Konkurrenz. Über die 100m Rücken-
strecke musste er sich aber nach 1:15,15
Minuten knapp geschlagen geben und
wurde Zweiter. Zu den „Stammgästen“
zählt er auch, wenn die SSG Heilbronn
ihr traditionelles Senioren-Schwimmfest
durchführt. Aber anders als in den ver-
gangenen Jahren konnte der „Oldie“ bei
der diesjährigen Auflage keinen Sieg
einfahren. Stattdessen gab es für ihn in
der AK 50 über seine Spezialstrecke der
50m Rücken in 33,97 Sekunden lediglich
einen zweiten Rang. Dritter wurde der
einzige Gmünder Starter bei diesem
Meeting mit 33,10 Sekunden über 50m
Schmetterling.

  * * * * *

Mit einem sechsten Rang bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften
über 100m Freistil (1:01,05 Minuten)
verabschiedete sich Svenja Gersten-
berger beim Schwimmverein. In Zukunft
wird sie wieder für ihren Stammverein
TSV Schmiden an den Start gehen. Der
Hauptgrund für die Rückkehr zu ihrem
Stammverein ist der hohe Aufwand für
die Fahrten vom Wohnort Stuttgart zum
Training nach Gmünd. Beim Schwimm-
verein konnte sie sich unter anderem im
Oktober 2006 mit einem Vereinsrekord
von 9:20,30 Minuten über 800m Freistil
auf der 25m-Bahn in die Annalen
schwimmen.

    srk
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Erneut ausgezeichnet!

SVG erhält das Prädikat „Anerkannte SVW Kinderschwimmschule“

Am Montag, den 5.März, übergab der
Geschäftsführer des Württembergischen
Schwimmverbandes (SVW), Thomas
Grimminger, im Gmünder Hallenbad das
Qualitätssiegel „Anerkannte SVW
Kinderschwimmschule“ an Übungsleiter
und Trainer des Schwimmvereins. Zum
zweiten Mal wird der Verein für seine
hochwertige Ausbildung von Kindern im

Schwimmsport ausgezeichnet. Steffen
Kregler, sportlicher Leiter des Schwimm-
vereins, dankte den Übungsleitern und
Trainern für ihr Engagement und diesen
Erfolg.
Acht ausgebildete Trainerinnen sind in
den Anfängerkursen für das Heranführen
der Kinder an das Wasser und das Erler-
nen von Schwimmtechniken verant-

wortlich. In den weiterführenden
Kursen des Breiten- und Wett-
kampfsports schwimmen wö-
chentlich rund 600 Kinder und Ju-
gendliche, die von 25 Übungs-
leitern und Trainern betreut wer-
den. Der Ausbildungsbetrieb des
Schwimmverein Schwäbisch
Gmünd umfasst 15 Kursgruppen,
die in Schwäbisch Gmünd, Wald-
stetten, Leinzell und Lindach an-
geboten werden.
Informationen zu den Kursen
können unter:
www.schwimmverein-gmuend.de
abgerufen oder bei der Ge-
schäftsstelle erfragt werden.
wf

Übergabe des Prädikats „Anerkannte SVW
Kinderschwimmschule“ durch Thomas

Grimminger an Trainer und Übungsleiter
des SVG
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Prade-Media und Grafix-Mediengestaltung unterstützen die Kinderschwimm-
schule des SVG.

Die Gmünder Unternehmer Claus Prade
und Andrea Wendel freuten sich mit den
Verantwortlichen des Schwimmvereins
über die erneute Auszeichnung „Aner-
kannte SVW Kinderschwimmschule“. Als

Klaus Prade (Prade-Media) und Andrea Wendel (Grafix-Mediengestaltung) bei der
Übergabe der Rollbanner an Roland Aubele und Steffen Kregler.

Spende übergaben sie am Montag, den
5.März zwei Rollbanner mit den Maskott-
chen des Schwimmvereins, mit denen der
SVG zukünftig die Kinder willkommen
heißen wird.                                      wf
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Zentralprogramm in Berlin vom 8.8 –11.8.2006 (Nachtrag vom Herbst 2006)

Meine Eltern, meine Schwester und ich
waren schon am Montag morgen
angereist um in Potsdam das Schloss San
Sanssouci zu besichtigen. Am Nachmittag
trafen dann nacheinander die Gruppen
aus den verschieden Bundesländern zum
Zentralprogramm in Berlin ein. Wir
bezogen dann unsere Zimmer in der
Jugendgaststätte, welche direkt am
neuen Hauptbahnhof liegt und hatten
dann Freizeit. Wir zogen in kleinen
Gruppen mit unseren Gästen los um die
Stadt zu „erkunden“. Unsere Gäste aus
Japan – Madoka, Yoki, Kazuky und Haiato
besuchten an diesem Abend zusammen
mit uns 4 Gmündern (Lukas, Bastian, Anja
und Ich) sowie Frederik und Alexander aus
Tuttlingen, welche dort die Gastherren
von den vieren waren das Sony-Center.

Es war dann schon nach 0 Uhr als wir
uns wieder im Jugendgasthaus ein-
fanden.
Am nächsten Morgen hieß es früh
aufstehen zum Frühsport, um 8 Uhr gab
es dann Frühstück und kurz darauf fand
eine kurze Stadtrundfahrt mit Besich-
tigung des Charlottenburger Schlosses
und des Olympiastadions statt, welche
jedoch aufgrund der Zeitversetzen
Übersetzung (man war immer schon an
den Gebäuden vorbei bis die Japaner
gehört hatten um was es sich handelt)
und des viel zu kurzen Aufenthalts an
den Stationen mehr oder weniger
Zeitver-schwendung war. Darauf folgte
die Besichtigung des Reichstags. Bei der
40 minütigen Vorstellung des Reichstags
im Plenarsaal schlief jedoch ein Großteil

Ein Block der Japaner/innen im Reichstag
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der Japaner, wahrscheinlich vor Er-
schöpfung, dies sah sehr lustig aus,
konnte aber den Redner nicht aus der
Fassung bringen.
Am Nachmittag gab es kein Programm
und wir gingen wieder in der Gruppe
vom Montag, diesmal aber ohne die
Tuttlinger, die Stadt „erkunden“. Wir
schauten gemeinsam den Alexanderplatz
an und gingen anschließend am
Kuhdamm und im KaDeWe Schoppen,
worauf die Japaner besonders begierig
waren. Zum Abendessen trafen wir uns
dann mit dem Delegationsleiter von
Tohoku II, Kaori, Thomas Grimminger,
den Tuttlingern, Familie Abele und
meinen Eltern, auf Wunsch unserer
Gäste, bei einem Spanier. Danach gingen
wir zurück zum Hotel um unsere Einkäufe
abzulegen (es wurden tonnenweise
Gummibärchen und Schokolade von den
Japanern eingekauft, da es das in Japan
nicht so gibt). Danach ging es noch mal
in die Stadt wobei die Japaner diesmal
zum Packen im Hotel blieben.
Am Mittwoch kam es zu einer großen
Kofferwiegeaktion bei welcher mehr als
nur ein paar Japaner an ihrem Über-
gewicht verzweifelten. Es wurden noch
endlos viele Päckchen mit Süßigkeiten
oder ähnlichem nach Japan geschickt.
Mittags fanden dann die Vorbereitungen
für die abends geplante Sayonara - Party
statt. Wir übten für die Party zusammen
mit unseren Gästen aus Tohoku II und
der gesamten Leitungsdelegation zwei
Stunden lang die Bodyperkussion, wel-
che diese hier in Waldstetten an der Mu-
sikschule gelernt hatten ein. Die Say-
onara - Party fand Abends in einer an-
grenzenden Halle statt und jede Gruppe
führte nach einem Grillfest die Stücke
auf, die sie für diesen Abend einstudiert
hatten. Nach dem offiziellem Teil fand

dann noch eine Disko statt bei der man
jedoch zusehen konnte wie die Japaner
nach und nach müde auf ihre Zimmer
verschwanden. Wir selber blieben auch
nicht so lange und sind noch ans Spree-
ufer in einen Biergarten gegangen. Als
wir zurückkamen saßen wir dann noch
mit den Japanern bis 2.30 Uhr auf dem
Zimmer von Lukas Abele und mir bei-
sammen und verbrachten einen ge-
mütlichen Abend/Morgen miteinander.
Am Morgen hieß es dann Abschied-
nehmen, dementsprechend traurig war
die Stimmung und bei einigen flossen die
Tränen. Diese wurde jedoch von lustigen
Augenblicken wie der Anblick von Ka-
zuky durchbrochen, welcher versucht hat
seinem Übergewicht Herr zu werden
indem er 7 T-Shirts und 2 Hosen über-
einander anzog. Auch die Aussicht auf
das Wiedersehen nächstes Jahr lockerte
die Stimmung auf.
Um 8:15 Uhr fuhren die Japaner dann
Richtung Flughafen los. Wir besuchten
daraufhin noch auf der Museumsinsel
das Ägyptische Museum und machten
uns Nachmittags auf den Heimweg. Wir
hielten gerade an einem Rastplatz als wir
von den vereitelten Anschlägen in Eng-
land und der Sperrung des Flughafens
Heathrow hörten, über den die Japaner
heimfliegen wollten. Wir riefen Kaori an
und erfuhren dass die Japaner wieder in
dem Jugendgasthaus waren und dort
wahrscheinlich bis Samstag noch bleiben
würden. Daraufhin machten wir uns
endgültig auf den Heimweg.
Es waren sehr schöne Tage, die anderen
Gmünder und ich freuen uns schon auf
den Besuch in Japan.
Adrian Lang
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Am Morgen hieß es Abschied nehmen
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  PERSÖNLICHES

Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des 1. Halb-
jahres 2007!

Zum 40. Geburtstag

04.01. Beate Sienel
06.01. Andreas Tellbach
25.01. Philipp Schoell
23.02. Uli Dürwald
28.02. Heike Maihöfer
13.03. Joachim Wiehn
18.03. Armin Sonnentag
04.04. Silvia Urban
07.04. Thomas Grimminger
14.04. Thomas Kugler
25.04. Eva Stich
22.06. Elke Wörner

Zum 50. Geburtstag

01.02. Labrini Blumer
02.02. Frieder Steinhilber

Zum 60. Geburtstag

22.05. Unserem Wettkampfleiter
Günter Achatz

Zum 65. Geburtstag

27.02. Jörg Sander
21.03. Unserem Ehrenmitglied

Siegfried Wendel

Zum 75. Geburtstag

27.06. Gabriele Gross

Zum 80. Geburtstag

21.04. Wolfram Erdner
07.05. Reinhard Koczwara
11.06. Walter Gross
26.06. Unserem Ehrenvorsitzenden

Prof. Dr. Walter Botsch

Allen Jubilaren wünscht der Vorstand, die
Mitglieder und das Team der TSCHAMBO
- Redaktion, dass Ihnen alle persönlichen
Wünsche in Erfüllung gehen.
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Schwimmvereinsmitglieder erhalten bei Vorlage des Vereinsausweises
10% Nachlass auf Basis Balance Produkte!
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Zwei Ehrenmitglieder verstorben!

Am 12. Januar ist unser Ehrenmitglied
Hedwig Hirschler im Alter von 87
Jahren verstorben.
Hedwig Hirschler ist im Alter von 14
Jahren in den Schwimmverein einge-
treten und war dem SVG bis ins hohe
Alter sehr verbunden. Aus Erzählungen
weiß ich, dass die „Kleine Schweiz“ in
den Jugendjahren das uneingeschränkte
Revier der Aktiven des SVG war.
Sie war dafür verantwortlich, dass der
legendäre Trainer Hans Richter den Weg
nach Schwäbisch Gmünd fand. Bei einer
Zugfahrt nach Memmingen lernte sie
Hans Richter kennen und ebnete ihm eine
berufliche Zukunft in Gmünd und das
ehrenamtliche Traineramt beim SVG.
Darüberhinaus war „Heddy“ Hirschler
nach dem Krieg gemeinsam mit ihrem
Mann Jupp am Wiederaufbau des SVG
erfolgreich tätig.

Am 16. Februar ist Beate Mehringer,
unser ältestes Ehrenmitglied im Alter von
fast 96 Jahren verstorben.
Frau Mehringer ist 1926 in den
Schwimmverein eingetreten. Über 80
Jahre Vereinsmitgliedschaft spricht eine
eigene Sprache und ist kaum zu werten.
Auch sie war als Jugendliche begeistert
vom Freibad in der Kleinen Schweiz und
verbrachte in den Sommermonaten fast
ihre gesamte Freizeit in diesem idyllischen
Bad. Fast bis zu ihrem Lebensende be-
suchte Frau Mehringer mit großer Begeis-
terung „ihre“ Montagsschwimmstunde
beim „Jedermannschwimmen“.
Jetzt heißt es von beiden verdienten Mit-
gliedern für immer Abschied zu nehmen.
In großer Dankbarkeit verneigt sich der
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd vor
der Lebensleistung dieser beiden verdien-

ten Mitglieder.
Wir trauern mit den Angehörigen und
werden beide in unseren Herzen weiter-
tragen.
Wolfgang Patzke

Beate Mehringer

Hedwig Hirschler
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Skiausfahrt des Schwimmverein Gmünd am 27.1.2007 ins Allgäu!

Liebe Vereinsmitglieder,

im vergangenen Jahrhundert war der Bau
des Freibades „Kleine Schweiz“ für den
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd die
Herausforderung.
Solche Herausforderungen hören nicht
auf und, wie Sie sicherlich der Tagespres-
se entnommen haben, plant der
Schwimmverein die Umwandlung des
Freibades Bettringen in ein überdachtes
Schul- und Vereinsbad mit der Möglich-
keit der weiteren Nutzung als Freibad für
die Bevölkerung in den Sommermona-
ten. Wahrlich eine weitere Herausforde-
rung für den Verein in seiner nunmehr
105jährigen Geschichte.
Nachdem vor über zwei Jahren das von
der Stadtverwaltung und dem Stadt-
verband Sport über 7 Jahre verfolgte Ziel

eines Sportleistungszentrums auf dem
Hardt aus Kostengründen sang- und
klanglos zu Grabe getragen wurde, ha-
ben wir im Vorstand sofort damit begon-
nen, uns um Alternativen zu bemühen.
Wir mussten leider erkennen, dass es ei-
gentlich keine gab, da einerseits das Hal-
lenbad in der Goethestraße für unsere
vielen Kinder und Jugendlichen (mitt-
lerweile bis zu 600 an einem einzigen
Übungsabend) viel zu klein ist und die
Klagen der Eltern, Übungsleiter und Trai-
ner über die unzumutbaren Zustände
immer lauter werden. Man muss sich vor-
stellen, dass am Montag im Lehr-
schwimmbecken bei quer eingezogenen
Bahnen (Länge 7 Meter) bis zu 12 Kin-
der „Schwimmen“ beigebracht werden

Am schneereichen Wochenende im Januar ging die Fahrt mit 45 Vereinsmitgliedern
in Richtung Berge los. Auch der SVG-Organisator Johannes Moll wusste bei der Ab-
fahrt früh morgens  noch nicht, wohin es die Truppe verschlagen würde. Nicht unter
dem Motto „Pack die Badehose ein,  sondern „Pack die Skiklamotten ein“  fuhr die
bunt gemischte Truppe aus jung und alt dem Schnee entgegen.  Das spontane Ziel
hieß dann Grünten im Allgäu.
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soll. Bei solchen Bedingungen kann dies
nur noch sehr eingeschränkt vermittelt
werden – leider!
Andererseits ist das Hallenbad –für sein
Alter von 37 Jahren – in einem guten
Zustand. Doch mittlerweile in die Jahre
gekommen, denken wir in der Vereins-
führung mit Schrecken an den Tag, an
dem das Bad für eine Großsanierung
heran steht. Minimum ein Jahr wird das
Bad geschlossen sein und ein Übungs-
betrieb für den Verein ausgeschlossen.
Dieses Szenario haben unsere Nachbar-
vereine Göppingen und Aalen erleben
müssen – sie sind daran fast zugrunde
gegangen.
Unter diesen Gesichtspunkten war es für
uns Pflicht, jedwede Möglichkeit zur Er-
haltung bzw. Verbesserung der Trainings-
und Übungszeiten aufzugreifen. So, die
von der Ortsvorsteherin von Bettringen,
Frau Weiss, angestoßene Diskussion über
die Zukunft des Freibades Bettringen.
Hierin sehen wir unsere große Chance,
innovativ – zum Wohle des Vereins – tä-
tig zu werden.
Gemeinsam mit der Stadtverwaltung
wurde in vielen Sitzungen ein Konzept
entwickelt, das aus unserer Sicht dem
Gemeinderat  zur Entscheidung vorge-
legt werden kann.
Das Konzept sieht so aus, dass der
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd das
Bad übernimmt und mit einer Halle über-
baut. Die Investitionskosten belaufen sich
nach unserem Entwurf auf ca. zwei Mil-
lionen Euro. Genutzt wird das Bad von
September bis Mai von Schulen und Ver-
einen, die hierfür eine Nutzungsgebühr
bezahlen. In den Sommermonaten – Mai
bis September – werden die Seitenwände
der Halle entfernt und das Bad wäre zu-
sätzlich als Freibad für die Bevölkerung
nutzbar.

Aufgrund unserer von mehreren Gutach-
tern und den Stadtwerken geprüften
Zahlen wird es möglich sein, die Betriebs-
kosten des Bades vollkommen durch Ein-
nahmen abzudecken.
Die Zinsen und Abschreibungen in Höhe
von max. EUR 150.000,00 pro Jahr müss-
ten durch die Stadt Schwäbisch Gmünd
übernommen werden.
Da das Freibad Bettringen in seinem der-
zeitigen Zustand (unbeheizt!) die Stadt-
kasse mit einem jährlichen Abmangel von
EUR 160.000,00 belastet, ist unseres Er-
achtens unser Modell mach- und trag-
bar.
Wir haben mit Herrn Oberbürgermeister
Leidig verabredet, dass der Gemeinde-
rat noch in diesem Frühjahr hierzu eine
Grundsatzentscheidung trifft.
Sollte die Entscheidung zugunsten unse-
res Modells ausfallen, werden wir Sie im
Rahmen einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung über das Modell
ausführlich informieren und um Ihre Ent-
scheidung bitten.
Sollte der Terminplan von Seiten der Ver-
waltung gehalten werden, werden wir
Sie  im Rahmen unserer bereits terminier-
ten Mitgliederversammlung am 24. Mai
2007 im Gasthaus „Krone“ in Wetzgau
ausführlichen über den Stand der Dinge
unterrichten.
Ich darf Sie deshalb schon heute herz-
lich bitten, zahlreich an unserer Mit-
gliederversammlung teilzunehmen. Soll-
ten Sie im Vorfeld Fragen an den Vor-
stand haben, darf ich Sie hiermit aus-
drücklich ermuntern, diese an uns zu
adressieren. Soweit es uns möglich ist,
werden wir alle Fragen bereitwillig be-
antworten.
Es grüßt Sie mit einem herzlichen
„Tschambo“
Ihr Roland Wendel.



T E R M I N E   2 0 0 7 Stand:    05.05.2007

06.-10.06.2007 Deutsche JGM Dortmund
09./10.06.2007 Weidener SchwimmCup (TG 4)
16.06.2007 Christel - Justen - Schwimmfest Schwäbisch Hall
16./17.06.2007 Int. Schwimmfest Berkheim
17.06.2007 Staufeneckmeeting Salach
23.06.2007 Schwimmfest SSV Esslingen
23./24.06.2007 Int. Schwimmfest TB Cannstatt (letzte Möglichkeit PZ Württ.

JGM)
29.06.-01.07.2007 DM Masters Regensburg
30.06.-01.07.2007 Int. Schwimmfest MTV Aalen
14./15.07.2007 Württ. JGM C-E-Jgd. in Schwäbisch Gmünd
14./15.07.2007 Württ. Offen, Junioren, A+B-Jgd, Mastersvierkampf Nürtingen
19.-22.07.2007 JEM Antwerpen / BEL
20.-22.07.2007 Int. Deutschlandwettkampf
28.08.-02.09.2007 EM Masters Kranj / SLO
22./23.09.2007 Württ. „lange Strecken“
22./23.09.2007 BaWü Masters in Eppelheim
20./21.10.2007 BaWü Masters „lange Strecken“ Mühlacker
03.11.2007 DMS Vorrunde
04.11.2007 JMM Bezirksfinale
10./11.11.2007 Württ. Kurzbahn Ulm
17.11.2007 JMM SVW - Finale Feuerbach
18.11.2007 DMS Endrunde
29.11.-02.12.2007 DM Kurzbahn Essen
01./02.12.2007 Ostwürtt. Meisterschaften Schwäbisch Gmünd
13.-16.12.2007 EM Kurzbahn Debrecen / HUN
15.12.2007 SVG - Weihnachtsschwimmen

Die Termine werden laufend fortgeschrieben

gez. Wolfgang Patzke
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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